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Naufende Genoſſen
Abſeits vom politiſchen Getriebe erfreuen ſich ſeit dem

Dresdner Parteitage die Genoſſen an einem beluſtigenden
Satyrſpiel In der Arena der Parteipreſſe raufen ihre
eiſtigen Führer um den Siegespreis dafür wer in der
erunglimpfung des Gegners das Höchſte zu leiſten verſteht

Nicht mehr ſachliche Differenzen erhitzen die Gemüter
ſondern jeder verſucht den anderen moraliſch vor der
Heffentlichkeit zu töten und das mit den Ausdrücken der
Deſtille und der Gaſſe Wollte die politiſche Preſſe eine Satire
auf die politiſchen Anſprüche der Sozialdemokratie erfinden
ſo könnte ſie nicht überzeugender und beluſtigender aus
fallen Die übrige Preſſe hat denn auch gar kein Intereſſe an
dem Jnhalt dieſer Streitigkeiten genommen Denn wer in
Bebel Kautsky Mehring oder Braun nicht politiſche
Autoritäten anſtaunt dem kann es wirklich gleichgültig ſein
zu erfahren wem von ihnen der Ruhm gebührt der größte
Verleumder zu ſein Jeder behauptet es von dem andern Und
dieſe Gleichgültigkeit der bürgerlichen Geſellſchaft beweiſt am
beſten wie lächerlich ſich die Genoſſen machen die ſich gegenüber
dieſer Geſellſchaft in edler Beſcheidenheit als Menſchen
erſter Klaſſe einſchätzen und ſogar ſchon eine Mitarbeit
an Bourgevisblättern als ein Staatsverbrechen brandmarken
zu inüſſen glauben

Trotzdem lohnt es ſich auch für nicht ſozialdemokratiſche
Kreiſe hin und wieder einmal aus dem Zuſchauerraum
einen halben Blick auf die Raufbolde unten in der Arena
zu werfen um einerſeits die Manieren zu beobachten
mit denen die Weltbeglücker und Kulturförderer dort unten
übereinander herfallen und andererſeits einige ernſte Be
trachtungen darüber anzuſtellen wie im Hintergrunde all
des perſönlichen Haſſes all des Neides und der perſönlichen
Eitelkeit und Streberei die ſich hier r austoben
der Kampf um die Anerkennung des Reviſionismus
in der Partei ausgekämpft wird t

Schwer iſt es hier wenn es gilt Proben dieſer Zügel
loſigkeiten zu geben eine kurze Auswahl zu treffen Denn
alltäglich füllt das Centralorgan der ſozialdemokratiſchen
Partei Spalten und wieder Spalten mit den Erwiderungen
Erklärungen Gegenerklärungen und Richtigſtellungen

der Kämpfenden ſodaß man die Qualen verſtehen kann die
die Genoſſen im Lande ausſtehen wenn ſie das alles ver
dauen ſollen So laſen wir geſtern folgenden Stoßſeufzer
im Vorwärts

An die Redaktion des Vorwärts Berlin Werte Genoſſen
Seit Wochen bereits tobt in den Spalten des Vorwärts ein
widerwärtiger Literatenſtreit der vom Dresdener Parteitag
übernommen iſt und deſſen Ende noch immer nicht voraus
geſagt werden kann Faſt tagtäglich füllen Erklärungen

Gegenerklärungen Erwiderungen und Richtigſtellungen
ganze Seiten des Vorwärts ohne daß auch nur im mindeſten
völlige Klarheit über die Affäre Braun Mehring dadurch
geſchaffen wird im Gegenteil mit jedem Tage wird die ganze
Angelegenheit nur noch verworrener ſodaß es wohl
inzwiſchen die meiſten Vorwärts Leſer angewidert von
dieſem Gezänk längſt aufgegeben haben alle die welt
erſchütternden Auslaſſungen unſerer Geiſtesariſtokraten
überhaupt noch zu leſen Wir unterzeichneten Leſer des Vor
wärts ſind der Auffaſſung daß der Raum des Vorwärts
gewiß für beſſere Zwecke verwendet werden könnte
Indem wir die geehrte Redaktion um Abdruck dieſes Proteſt
ſchreibens bitten glauben wir mit demſelben allen Partei
genoſſen aus dem Herzen zu ſprechen welche ſich die Luſt au
der Parteimitarbeit nicht durch ſolche Froſchmäuſekriege
verekeln laſſen wollen

Aber der Vorwärts h unter der Botmäßigkeit dieſer
würdigen Herren Er erklärt er könne die Erörterung nicht
verhindern nur weil es die klangvollen Führernamen
ſind die unter den Einſendungen prangen Von typiſcher
Bedeutung für die Geſinnung und Tonart des Gezänks

gende Stilblüte des Herrn Kautsky gegenüber Bern
ein

Wir brauchen doch nicht die heuchleriſche Philiſter
moral mitzumachen die im Haſſen etwas Niedriges Ge
meines ſieht Wer nicht richtig haſſen kann iſt eine
chaxakterloſe Molluske und ein Schwächling iſt wer über den
Haß des Gegners flennt Die Liebesſabbelei
fordern wir ebenſowenig von den Reviſioniſten als wir ſie
ſelbſt üben

Dieſer Hymnus auf den Haß klingt hübſch für einen Führer
der Partei der Brüderlichkeit und des Weltfriedens
Als echt brüderlicher Genoſſe zeigt ſich auch Eisner wenn
er gegen Mehring ſchreibt

Jn der Leipziger Volkszeitung werden die beſinnungslofen Angriffe gegen mich fortgeſetzt Angriffe die ſachlich
und formell derart ſind wie ſie noch vor kurzer Zeit in der
Parteipreſſe unerhört und unmöglich geweſen wären Die
Toten reiten ſchnell Da ich aber überzeugt bin daß den
Leſern des Vorwärts der W jämmerliche Tratſchlängſt zum Ekel geworden iſt verzichte ich auf dieſe

e auf alle weiteren Angriffe von jener Seite zu antworten
ch darf darauf verzichten weil ich dem Parteivorſtand

die Angelegenheit unterbreitet und ihn erſucht habe ſich von
dem Freundespaar Jaeckh und Mehring die Beweiſe für ihre

erleumdungen vorlegen zu laſſen
Mehring hat ſo rückſichts und taktlos gegen alle Partei
führer aus der Schule geplaudert daß ein Heer von Feinden

m erwachſen iſt Am meiſten hat er es mit Bebel und
d raun verdorben Braun hatte mit Maximilian Harden

erkehrt ſeine eigene Frau hat die Ketzerei am Parteidogma
egangen aus bürgerlichen ja ſogar adligen Kreiſen zu
ammen Mehring aber hat Braun dieſe Mitarbeit derb

Es ſtört ihn nicht daß er früher

ig gemacht hat Das emphrt Braun und er ſordert

Halle a d Saale Donnerstag den 5 November 15903
nun den Parteipapſt Bebel der dabei iſt das Ketzergericht
über alle kämpfenden Parteien zuſammenzutrommeln mit
den Worten heraus

Wenn es gar noch zu einem Ausnahmegericht kommen
ſollte in dem mit einer nicht beneidenswerten Unbefangenheit
meine Gegner als Richter ſich etablieren wollen ſo werde ich
das als ein Symptom der traurigen Lage der Partei
mit tiefem Schmerz empfinden aber die Konſequenzen
mit vollkommenem Gleichmut hinnehmen Tendenzprozeſſe
haben zuletzt ſtets nur ihre Urheber geſchädägt Das hat
die Sozialdemokratie bisher zu ihrem Vorteil erfahren Sollte
es im Widerſpruch mit den Grundſätzen und Traditionen der
Sozialdemokratie einer kleinen Gruppe von Partei
genoſſen gelingen ihren Einfluß zur Herbeiführung der
artiger Tendenzprozeſſe geltend zu machen ohne daß ihr aus
der Partei mehr als vereinzelter Widerſpruch entgegentritt
ſo wird der ſchlimmſte Schaden nicht für die unmittelbar
Betroffenen ſondern bedanuerlicherweiſe für die Partei daraus
entſtehen

Man weiß alſo tatſächlich nicht wo aus und ein um all
dieſe Zerſplitterung unter den führenden Genoſſen aus der
Welt zu ſchaffen Weder Braun noch Bernhard Heine
Mehring oder Göhre können ſich bis jetzt mit der Partei
leitung einigen wer Schiedsrichter ſein ſoll Nach 8 2 des
Organiſationsſtatuts wird ein Genoſſe der ehrloſer Hand
lungen oder der Verleumdung beſchuldigt wird aus der
Partei ausgeſchloſſen Dieſen Antrag haben Eisner und
Stampfer gegen Mehring und Jaeckh geſtellt Ob ihn
Jaeckh auch gegen den Abgeordneten für Naumburg
Thiele geſtellt wiſſen wir nicht Jaeckh ſagt Thiele ſei
als Sozialiſtenfreſſer zu Bett gegangen und als Sojzialiſt
aufgewacht Darauf nennt ihn Thiele im Halliſchen

Volksblatt pöbelhaft, einen gewiſſenloſen Ver
leumder und gemeinen Buben Bebel hat
nun ein einheitliches beſonders zu bildendes Schieds
gericht für alle Streitfragen vorgeſchlagen und erklärt
darüber im Vorwärts daß eine gemeinſame Sitzung des
Parteivorſtandes und der Kontrollkommiſſion Dienstag den
20 Oktober mit dem Reſultat ſtattgefunden habe daß
allſeitiges Ein verſtändnis darüber herrſchte daß auf Grund
des S 2 der Parteiorganiſation ein ſolches gemeinſames
Forum nicht zuläſſig und ein ſolches nur möglich ſei
wenn die e ſich damit einverſtandenerklärten Der Vorſchlag den Beſchuldigten den Partei
vorſtand als dieſes Forum vorzuſchlagen wurde mit allen
gegen einige Stimmen angenommen Zweite Jnſtanz ſollte
nach S 2 der Organiſation die Kontrollkommiſſion dritte
der Parteitag ſein Lehnen die Beteiligten den Vorſchlag
ab dann bleibt nach Bebel nur der Weg den der S 2 der
Organiſation vorſchreibt übrig Ferner hält Bebel unter
Berufung auf das Organiſationsſtatut dem Abg Heine
vor daß es eine grundfalſche Auffaſſung Heines ſei daß im
Falle einer Anklage gegen ihn ausſchließlich der dritteBerlin er Wahlkreis zuſtändig ſei Das Organiſations
ſtatut rede weder von Wahlkreiſen noch von Lokalorgani
ſationen ſondern ganz allgemein von der Partei Das
ſei auch vollkommen logiſch Denn eine Handlung gegen
die Ehre der Partei die von einem Parteigenoſſen be
gangen wurde iſt kein lokales Vergehen

So tappt man hin und her ohne eine Jnſtanz zu finden
die die Raufenden wieder auseinanderbringt Sie alle
haben eben in der Schule der Selbſtbeherrſchung noch nicht
einmal das ABC gelernt und wo alle ſich vergeſſen wird
es ſchwer ſein eine moraliſche Autorität zu finden die für
das Schiedsrichteramt tauglich wäre Beſſer als durch dies
Gezänk konnte die Dreimillionenpartei ihre Aualifikation
für den Anſpruch unſere Geſellſchaftsordnung umzugeſtalten
nicht nachweiſen

Das gilt von beiden Parteien den Radikalen und den
Reviſioniſten in gleicher Weiſe Die klägliche Unterwerfung
der Reviſioniſten in Dresden iſt noch in aller Erinnerung
Aber ſoviel ergibt ſich aus dem Streite daß die Reviſio
niſten ſich eben nicht unterkriegen laſſen Es handelt ſich
um den Prinzipienkampf ob lediglich Phraſenheldentum
Herrſchſucht und Eitelkeit oder auch etwas geſunde Vernunft
und politiſche Einſicht die Leitſterne der ſozialdemokratiſchen
Politik bleiben ſollen Die kommt u a trefflich in folgender
Bemerkung Bernſteins im Vorwärts zum Ausdruck

Ein Teil unſerer eifrigſten tatkräftigſten Genoſſen ſind in
ihrer Auffaſſung Reviſſoniſten während das mit der
Partei mitlanfende Philiſterium zu neun Zehnteln
radikal ſchwärmt Die am wenigſten ſozialdemokratiſchen
Sozialdemokraten ſind wirklich die Mitläufer deren lärmende
Forderungen durch kein Verantwortungsgefühl
durch keine Erkenntnis der Macht der gegen
wärtigen Geſellſchaftsordnung reguliert werden

Bernſtein fügt dem hinzu daß ein philoſophiſch geſchulter
Geſinnungsgenoſſe jüngſt zu ihm bemerkt habe Wiſſen
Sie was in Wirklichkeit der Gegenſatz des Neviſionismus
iſt Der Viſionismus Er trifft damit den Kern
der Sache Viſionen von phantaſtiſchem Zukunftsglück von der
bevorſtehenden Herrſchaft des Proletariats blenden die
Maſſen und beleben den fanatiſchen Glauben man wäre zur
Weltbeglückung geboren unddie böſen Reviſioniſten wären die
Uebeltäter die ſich mit an dem Tiſch des Zukunftsſtaates
breit machen aber ſchon vor Beginn des Mahles in die
Suppe ſpucken Die Hartnäckigkeit ſich nicht unterkriegen
zu laſſen haben die Reviſioniſten nicht aber den Mut und
die moraliſche Autorität ihre Meinung trotz aller Ver
leumdungen und allem Geſchrei gegen den Parteiaberglauben
zur Geltung zu bringen Das haben in beſchämender Weiſe
der Dresdener Parteitag und was ihm gefolgt iſt gezeigt
Und ſo werden nach wie vor Oberwaſſer in der Partei die
Gernegroße haben die den traurigen Mut haben auf
Koſten des Anſehens der Partei ihr perſönliches Gezänk als
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Deutſches Keich

Von der Einweihnng der Poſener Akademie
Die neue Akademie in Poſen ſoll der deutſchen Bevöllervng

in der Oſtmark deutſche Kultur und Wiſſenſchaft nahe halten
und darnit das deutſche Nationalbewußtſein im Kampf mit dem
Polentum ſtärken Bei der Einweihung der Akademie über
deren Verlauf wir bereits berichteten führte Kultusminiſter
Studt u a folgendes aus

Von der heutigen Eröffnungsfeier ſchweift unſer Blick um
ein Jahrtauſend zurück in die Vergangenheit Wir ſehen
deutſche Miſſionare Ordensbrüder und Weltgeiſtliche das
Ehriſtentum ſeine Kultur und Geſittung in dieſen Gegenden
verbreitend ſpäter ſind es deutſche Bauern Kaufleute und
Handwerker von den polniſchen Königen ins Land gerufen
um als Vorbild zu dienen in Fleiß Kunſtſertigkeit und Ord
nung Als dann vor mehr als hundert Jahren dieſe Lande
vereint wurden mit den weſtlichen Nachbargebieten um für
alle Zeit einen unlöslichen Beſtandteil der mäch
tig aufſtrebenden Monarchie zu bilden heben Preu
ßens Herrſcher bedeutende Mittel aufgewandt um Landwirtſchaft
Handel und Gewerbe zu heben und was geſchehen iſt und noch
geſchieht unter der Regierung Sr Majeſtät unſeres aller
gnädigſten Kaiſers und Königs das zeigt ein Gang durch die
Straßen dieſer aufblühenden Stadt Allzulange ſchon hatten
Poſen und Weſtpreußen die einzigen Provinzen die noch
nicht im Beſitze eines akademiſchen Bildungszentrums waren
einen regeren produktiven Anteil an der reichen nationalen
Kultur des deutſchen Volkes und Geiſteslebens vermiſſen
laſſen Selbſt in Königsberg hatte die ehrwürdige Alberting
oft ſchmerzlich zu empfinden daß eine weite hochſchulloſe Fläche
ſie vom Herzen deutſcher Kultur trennte noch weit mehr aber
hatten die deutſchen Oſtmarken die wiſſenſchaftlichen und
künſtleriſchen Anregungen zu entbehren welche anderwärts
von hohen Schulen ausgingen und die ihre uatürliche Rück
wirkung auf das geſamte wirtſchaftliche Leben auf Handel
Gewerbe und Verkehr ausübten Die neue Hochſchule ſtellt
keine Univerſität im eigentlichen Sinne dar ſie iſt nicht
beſtimmt für die Heranbildung der akademiſchen Jugend ſie
ſoll vielmehr den verſchiedenſten Berufsſtänden und Geiſte s
bedürfniſſen dienen Sie iſt alſo berechnet auf alle Ge
bildeten und kann nur gedeihen wenn dieſe mit Ueberwindung
jedes Kaſtengeiſtes ihr zuſtrömen Dem deutſchen Geiſtesleben
ſoll die Hochſchule dienen indem ſie das tut wird ſie die Jn
tereſſen der Geſamtheit der Bevölkerung alſo auch derjenigen
fördern welche jetzt noch abſeits ſtehen aber hoffentlich bald
erkennen werden daß es ein Friedenswerk iſt welches hler
nunmehr in Wirkſamkeit treten ſoll

Geheimrat Conrad Chef der Retchskanzlei hielt folgende
Anſprache

Der Reichskanzler habe den größten Wert darauf gelegt
ſein Jntereſſe an der Gründung der Akademie zum Ausdruck
zu bringen Er habe ihn Redner deshalb hierher geſandt
um dem Rektor und dem Kurator ſowie dem Lehrkörper der
Akademie ſeine herzlichſten Glückwünſche auszuſprechen zur
Eröffnung der Hochſchule Der Reichskanzler ſagte ſeinerzeit
im Abgeordnetenhauſe Wo dem Deutſchen Kunſt und
Wiſſenſchaft fehle da verkümmere er Es ſei ja richtig
daß die Oſtmarken die Provinzen Weſtpreußen und Poſen
im Gegenſatz zu ihren Nachbarprovinzen der Centralbkldungs
ſtätte bisher entbehrten Die dentſche Bevölkerung der Grenz
marken habe dieſen Mangel an geiſtiger Anregung oft ſchmerz
lich empfunden Mancher habe ſeine Wohnſtätte anderswo
geſucht wo er dieſen den Deutſchen eigentümlichen Drang
nach Bildung und geiſtiger Beſchäftigung leichter befriedigen
kann Aber jetzt leuchte auch den öſtlichen Landesteilen die
Morgenſonne einer beſſeren Zukunft Der Reichskanzler habe
insbeſondere die Gründung dieſer Akademie mit dem größten
Jntereſſe trotz der zahlreich ſich ergebenden Schwierigkeiten
gefördert und er begrüße jetzt mit aufrichtiger Befriedigung
die Eröffunng dieſer Stätte zur Pflege der Wiſſenſchaft im
Herzen der Provinz Poſen Der Reichskanzler hat mich be
auftragt die Provinz und die Stadt Poſen daran zu erinnern
daß ſie fortan einen Hort idealer m in ihrer Mitte
birgt den ſie hegen und pflegen ſoll Die Akademie kann ja

in ihrer Eigenart mit einem feſt begrenzten Kreis von Zu
hörern nicht rechnen ſie wendet ſich an das große bildung
ſuchende Publikum Aber nur dann wenn dieſes jetzt die in
reichem Maße dargebotene Gelegenheit zur Förderung und
Erweiterung ſeiner Kenntniſſe gern und eifrig benützt nur
dann wird die Akademie erſprießlich wirken können und das
ihr geſteckte Ziel erreichen

Es folgten Begrüßungsanſprachen des Rektors der Berliner
Univerſität Frhrn v Richthofen des Rektors der Breslauer
Univerſität Roſanes und des Rektors der Techniſchen Hoch
ſchule in Charlottenburg Hettner Die Feier ſchloß mit
dem vom Rektor Kühnemann ausgebrachten Hoch auf den Kalſer

Die krimingliſtiſche Bedentung des Falles Dippold
Das ungewöhnlich rohe Verbrechen des als Erzieher und

Lehrer verwendeten Studenten Dippold gegen die S 223 2234
226 des Str welches in Bayreuth mit achtjähriger
Zuchthausſtrafe geſühnt wurde hat nicht nur für die Krimina
liſten die vor der Reform des Strafrechts ſtehen bei
der Eigenart jenes Straffalles eine beſondere Bedeutung
ſondern überhaupt für jeden Laien dem an einer zeitgemäßen
Entwicklung und Ausgeſtaltung unſeres Strafrechts gelegen iſt
Jm Hinblick auf dieſes allgemeine Jntereſſe bringen wir im
nachſtehenden eine ſoehen in der juriſtiſchen Zeitſchriſt Das
Recht Gannover Helwingſche Verlagsbuchhandlung aus
der Feder des Amtsgerichtsrates Dr Samter in Braudenburag
erſchienene Abhandlung welche gerade am Fall Dippöld die Rück
ſtändigkeit unſeres Strafrechtes zeigt

Die ſtrafrechtliche Zurechnungsſähigkeit Dippolds iſt unter
Verſagung mildernder Umſtände dejaht worden wiewohl nach
dem Gutachten der Sachverſtändigen ein in ſchnellem Neagleren
auf wollüſtig grauſame Triebe beſtehender zahlt Deſcekt
und dadurch gegebene verminderte Zurechnungsfähigkeit vorlag
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wie mehrere LandesſtrafgeſDen Begriff der verminderten h hatte

von dem t nrte derrechnungsfähigkeit aus enthalten während das
rafgeſetzbuch ſelbſt jenen Begriff fallen gelaſſen hat
e geſetzliche

als bei normaler Zurechnungsfähigkeit den Entſchluß zu einer
Straftat hervorrufen Daß die vermindert Zurechnungsfähigen
als ſolche trotz ihres bezüglichen geiſtigen Defekts an ſich ſtraf
fähig ſind wird jetzt überall angenommen Die alte Kontroverſe
ob verſchiedene Grade der Zurechnungsfähigkeit möglich ſind
noch der erſte Entwurf des Strafgeſetzönches bejaht dies iſt
längſt endgültig verneinend entſchieden und nicht wieder auf
gelebt Dagegen iſt es bis heute ſtrittig geblieben wie Schuldige
eminderter urechnungsfähigkelt zu ſtrafen ſind ob bei ihnena verminderte Schuld vorliegt Während der eine
eil der Kriminaliſten mildere Beſtrafung fordert betonen

andere daß nur die Art der Strafvollziehung eine andere als
bei den normal ren ſein müſſe daß mehr
auf Beſſerung einerſeits andererſeits aber auch auf

chutz der Allgemeinheit gerade vor den gemindert
Zurechnungsfähigen Bedacht zu nehmen ſei Einen nicht
unerheblichen Teil zur Löſung jener für die Straf
praxis ſo überaus wichtigen Streitfrage dürfte der Dippoldſche
Straffall beigetragen haben Denn trotz der geminderten Zu
rechnungsfähigkeit hat Dippold ſich ganz zweifellos doch als voll
ſtrafbedürftig gezeigt Zutreffend hat dies der eine ärztliche
Sachverſtändige und zwar der Direktor der Kreisirrenanſtalt
Dr Kraufſold aus der logiſchen hervorragend ſcharf durchdachten
Art geſchloſſen wie Dippold ſeine Verteidigung geſührt hat
Da bei der Einheit des Geiſteslebens die beſondere Kraft logi
ſchen Gedankenausdrucks die ganze Geiſtes und Verſtandeskraft
als abſolut intakt erweiſt ſo zeigt ſich aus dem Dippoldſchen
Falle in ſeltener Klarheit die Annahme als zutriffend daß die
gemindert Zurechnungsfähigen auch wenn ſie aus änßeren Ein
drücken ſchneller zur Begehung von Straftaten gelangen letztere
doch ebenſo leicht bei Anwendung ihrer geſunden Geiſtes und
Verſtandeskraft ſehr wohl unansgeführt laſſen können Iſt dies
aber der Fall ſo iſt bei verminderter Zurechnungfähigkeit nicht
ſchon ohne weiteres eine mildere Beſtrafung gerechtfertigt
Dagegen müſſen vermindert Zurechnungsfähige wie ein Teil
der Kriminaliſten ſchon bisher gefordert einen beſonderen
Strafvollzug unterworfen werden Auch dies zeigt wenn
auch nur mittelbar der Dippoldſche Fall welcher
als ein ſymptomatiſches Anzeichen allgemeiner Beunrnhi
gung überall in der Tagespreſſe die veſorgte Frage wach
geruſen hat was wird aus jener Menſchenbeſtie wenn ſie
nach Verbüßung der achtjährigen Zuchthausſtrafe in die bü r
gerliche Gemeinſchaft zurücktritt und was hat diefe
von jenem ganz beſonders verſchlagenen Menſchen noch zu er
warten Die Antwort auf dieſe Frage kann bei der außer
ordentlich hänfigen Rückfälligkeit gerade der vermindert zurech
nungsfähigen Frevler mit ziemlicher Sicherheit dahin lauten
nene Miſſetaten wollüſtig grauſamer Art es ſei denn daß eine
nachhaltige Beſſerung des geiſtigen Jchs Dippolds erreicht wird
Gewiß iſt eine ſolche beſondere edukatoriſche Wirkung des Straf
vollzuges nicht leicht durch beſtimmte geſetzliche Maßnahmen er
reichbar aber immerhin verſuchbar Wird aber ein ſolcher Ver
ſuch von dem neuen Strafgeſetzgeber unternommen dann hat
derſelbe zugleich zur Frage der Begriffsbeſtimmung und Behand
lung der gemindert Zurechnungsſfähigen Stellung genommen
Daß dies hinfoxt nicht mehr zu umgehen iſt zeigt und darin
liegt ſeine kriminaliſtiſche Bedentung der Dippoldſche Fall
der zahlloſe Bemängelnngen rückſichtlich der getroffenen Straf
feſtſetzung veranlaßt hat Es muß zu einer Unſicherheit der
Strafzumeſſung führen wenn gerade in ſchweren Kapitalſtraf
fällen immer wieder die Frage der verminderten Zurechnnngs
fähigkeit zur Beantwortung geſtellt wird ohne daß dem Richter
zur Löſung jener Frage ein geſetzlich feſt umſchriebener Hinweis
darüber gegeben iſt daß das Vorliegen ſog verminderter Zu
rechnungsſähigkeit die Annahme einer verminderten Schuld
rechtfertigt oder richtiger nicht rechtfertigt

Heer und Flolte
Der Genoſſe Knunert hat ſich bekanntlich in dem wegen

Beleidigung des deutſchen China Expeditions
korps gegen ihn in Halle angeſtrengten Prozeß erboten den
Wahrheitsbeweis für ſeine Beſchimpfungen deutſcher Ching
krieger anzutreten Zur Erweiterung und Vervollkommnung
ſeines Zeugenbeweiſes fordert er im Vorwärts dazu auf ihm
aus dem Jn und Auslande alles zur Führung des Wahrheits
beweiſes dienliche weitere Material zur Verfügung zu ſtellen
Demgegenüber möchten wir in Uebereinſtimmung mit Leipziger
Blättern einen Aufruf an alle vorſchlagen die etwas zur Be C
leuchtung der Hunnenbriefe beibringen können auch
ihrerſeits das ihnen zugängliche Material dem Gerichte in
Halle ſchleunigſt zur Verfügung zuſtellen Daß die
barbariſche Kriegführung nicht nur der Boxer ſondern auch der
regulären chineſiſchen Truppen deren Gegner einer übermenſch
lichen Prüfung ausgeſetzt habe iſt vielfach bezeugt worden Eben
deshalb aber iſt es nicht unwahrſcheinlich daß dem flehenden

Genoſſen Kunert beſonders aus dem uns ſo feindlich geſinnten
Auslande manches Material zugehen wird das er und ſein
Anwalt nach Kräften zur Erbringung des Beweiſes der Wahr
eit ausnutzen können Nun iſt ja allerdings zu erwarten daß
ie Richter dieſes Material mit ſehr kritiſchen Augen prüfen

aber wünſchenswert iſt es doch daß ihnen außer dem von
Kunert beigebrachten und noch beizubringenden Material und
dem zweifellos von amtlicher Seite bereits beſchafften auch von
privater Seite alles geliefert werde was zur Würdigung der
erhobenen Beſchuldigungen dienen kann Dahin gehören ins
beſondere Mitteilungen über Greueltaten chineſiſcher
regulärer und irregulärer Truppen die den Gegner
zur Vergeltung reizten und über Warnun gen der deutſchen
Offiziere vor kulturwid rigen Handlungen Es iſt eine
Ehrenpflicht jedes ehemaligen Chinakämpfers ſolche Mitteilungen
mit genauer Angabe ſeines Namens und ſeines Wohnortes
ſchlennigſt der Staatsanwaltſchaft in Halle zugehen zu laſſen
Und zur Erfüllung dieſer Pflicht ſollte jede deutſche Zeitung
nachdrücklich mahnen Geſchieht das ſo wird zweifellos die volle
China Wahrheit nur für Herrn Kunert und ſeine Ge
noſſfen beſchämend ſein

e

Landtagswahlbewegnung

Bei den Landtagswahlen in den Jahren 1893 und 1898
haben in unmittelbarem Zuſammenhang mit dem Wahlalt
ſtatiſtiſche Erhebu n ſtaltgefunden deren Ergebniſſe
für eine nachfolgende ſtatiſtiſche Bearbeitung der Beteiligung an
den Wahlen im allgewetnen und in den einzelnen Abteilungen
im beſonderen ſowie für den Ausfall der Wahlen die Ünterlage
abgegeben haben Solche Erhebungen ſind anch ſür die im
November d J bevorſtehenden Landtagswahlen an
geordnet worden Von den Wahlkommiſſaren wird dem
entſprechend über die Wahl eines jeden Abgeordneten eine

ählkarte anszufüllen ſein Anßef dem iſt für en Urwahl

ogenannten gradnierten u

Ob aber
Klarſtellung des Begriffs der verminderten Wählerver

Zurechnungsfähigkeit nicht doch für die Zukunſt geboten iſt wird die von Aſſeſſor Reuter aus Naumburg geleilet wurde Er be
anläßlich des Dippoldſchen Falles jetzt mit Recht erörtert Unter
verminderter Zurechnungsfähigkeit verſteht man nach der zur
Zeit herrſchenden Anſicht jene eigenartige Geiſtesverfaſſung dei Wort zu ſeinem Vortrage
welcher äußere Eindrücke meiſt beſtimmter Richtung leichter ſtehenden Landtagswahl für das überale Bürgertum Der

Redner entwickelte unter lautem Beifall der Anweſenden in
kurzen Umriſſen das liberale Wahlprogramm und empfahl aus
Zweckmäßigkeitsgründen die Wahl der beiden Landtagskandidaten
Rentier Sprenger Weißenfels freiſ und des Rittergutsbeſitzers
Dippe Plotha nl der als guter Parlamentarier bekannt ſei

Auskand
Die ungariſche Oppoſition gegen Graf Tisza

Graf Disza iſt bereits im ungariſchen Abgeordnetenhauſe
wieder mit großem Lärm empfangen worden und wieder war
es die Frage der Kronrechte gegenüber den Rechten des
Parlaments die zu dem Zuſammenſtoß führte Die Debatte
bewegte ſich um die Rücktrittsabſichten des Präſidenten
Apponyfi Miniſterpräſident Graf Tisza betritt mit
den Mitgliedern des neuen Kabinetts den Sitzungsſaal Die
rechte Seite des Hauſes bricht in ſtürmiſche Beifallsrufe aus
und empfängt das Kabinett mit lebhaften ſympathiſchen Kund
gebungen Graf Tisza hält in der Hand das königliche Hand
ſchreiben über ſeine Ernennung und beantragt deſſen Verleſung
Die Oppoſition verlangt unter ungeheurem Lärm die Fort
ſetzung der Debatte über die Demiſſion Apponyis
Ein Schriſtſührer verlieſt unter ſtürmiſchem Widerſpruch der
Oppoſition das königliche Handſchreiben Graf Tisza
ergreift das Wort Er ſagt er werde ſeine Programmrede
halten ſobald das Haus ſeine Ruhe wiedererlangt haben werde
Jnmitten des ungehenren Lärms bleiben die weiteren Worte
des Miniſterpräſidenten unverſtändlich Rakovszky erklärt
der Präſident habe die Freiheiten des Hanſes verletzt Hollo
beklagt ſich darüber daß die Debatte über Apponyis Demiſſion
nicht beendigt worden ſei das königliche Handſchreiben ſei unter
Verletzung der Hausordnung verleſen Hierauf erklärt Graf
Tisza nach der beſtehenden Praxis des Hauſes könne die
Debatte immer unterbrochen werden zur Verleſung eines
Allerhöchſten Handſchreibens Er hoffe daß im ungariſchen
Abgeordnetenhauſe dieſe Gepflogenhelt ſtets beibehalten und ein
Handſchreiben des Königs ſtets mit der ſchuldigen Ehrfurcht
angehört werde Koſſuth fordert hierauf den Präſidenten des
Hauſes auf abzudanken

Das Hanger Schiedsgericht über die
Veneznelagforderungen

Durch die ſehr koſtſpielige Blockade hatten Deutſchland und
England nur einen Teil der direkten Schulden gus Venezuela
herqusgezogen die mit Wechſeln beglichen wurden Andere
Forderungen ſollten durch die Beſchiagnahme der Zolleinkünfte
bezahlt werden Da aber andere Mächte ebenfalls Forderungen
erhoben wurde die Sache dem Haagger Schiedsgericht übertragen
das nun gar keine Neigung zu haben ſcheint den Blockademächten
ein Vorzugsrecht zuzugeſtehen Denn ein Schiedsgericht iſt ja
von vornherein gegen ſo gewaltſame Mittel wie es eine Blockade
iſt eingenommen Das Schiedsgericht nahm geſtern ſeine Sitzungen
wieder auf Die Gegendenkſchriſt Venezuekas wurde trotz Ein
lieferung nach dem feſtgeſetzten Termin mit Zuſtimmung der
Parteien zu den Akten genommen Der Vertreter Belg iens
eröffnet die Reihe der Plaidoyers mit Ausführungen über die
Zuſtändigkeit des Schiedsgerichtshofes der nur über die Ver
teilung von 30 Prozent der Zolleinnahmen entſcheiden
ſolle Die Verteilung müſſe auf der Grundlage der Gleich
berechtigung erfolgen da die Blockademächte einen Anſpruch auf
Vorzugsrechte nicht nachgewieſen hätten Der Ein
wand daß Venezuela erſt infolge der kriegeriſchen Maß
nahmen in eine diplomatiſche Regelung der Anſprüche der Mächte
gewilligt habe ſei unbegründet denn ſchon vor Beendigung
der Feindſeligkeiten habe Belgien ein Einvernehmen bezüglich
der Forderungen der Waſſer geſellſchaft in Carageas erzielt
Redner beſtreitet daß der Ertrag der Zölle ein ausſchließliches
Pfandobjekr für die Forderungen der Blockademächte bilde und
daß die Ausgaben für die kriegeriſchen Maßnahmen dieſen
Mächten ein Vorrecht verliehen da dieſe Ausgaben von Venezuela
bereits bezahlt ſeien Redner begründet dann ausführlich die
Forderung von 10,565,149 Bolivares der Waſſergeſellſchaſt in

aracas Jm weiteren Verlaufe der Sitzung beantragte der
franz öſifche Vertreter Elunet der Gerichtsdof wolle erklären
daß England Deutſchland und Jtalien kein Recht auf eine Vor
zugsbehandlung bezüglich der Eingangszölle haben und daß folglich
dieſe Einnahmen im Verhältnis der Beträge der von den
Mächten anerkannten ſtrittigen Forderungen zu verteilen ſind
Elunet beantragte ferner die Blockademächte zu den Koſten
des Schiedsgerichtsverfahrens zu verurteilen und er
klärte die Blockademächte hätten auf ihre eigene Gefahr
und ohne Auftrag von ſeiten anderer Mächte
gehandelt

Gerichtsverhandlungen

Der Dresdeuer Glücksſpielerprozeſz
O Dresden 4 Nov

Hier iſt nach ſiebentägiger Verhandlung ein Glücksſpieler
prozeß zu Ende geführt worden der nicht weniger als fünf
zehn ge werbsmäßige Glücksſpie ler auf die Anklage
bank brachte und mit der Verhängung von Gefängnisſtrafen
von 1 Jahr 10 8 6 4 Monaten Gefängnis bis
zu 100 M Geldſtrafe endete Neben Gefängnisſtrafe wurde auf 2000
1200 800 bis 300 M Geldſtrafe erkannt Angeklagt waren ein Kauf
mann eine Anzahl Händler ein Zigarrenagent ein Geſchäfts
ſührer ein Reiſender ein Mechaniker ein Privatier ein Wein
ſtubenbeſitzer und mehrere Gaſtwirte Geſpielt wurde Meine
Tante deine Tante Tippen Siebzehn nud Vier Pockern
Manſcheln Luſtige Sieben und Knobeln Gefſetzt wurden

20 40 aber auch 100 und 200 M und nicht ſelten lagen
10,000 M auf dem Tiſch Die Opfer waren meiſt Dresdener
Geſchäftslente oder Landwirte aus der Umgebung Jhnen
wurden von den geriebenen Spielern von denen einzelne auf
eine 30 jährige Praxis zurückblicken konnten auf einen Sitz
Summen wie 700 1000 1200 1500 2000 ja 6500 M abgeknöpft
ein Koufmann verkor im ganzen 10,000 ein Bäcker
weiſter ſein ganzes Vermögen von 50,000 Mark
Dabei wurden Sektzechen in die Hunderte gemacht
Aber auch Spielreiſen unternahmen die Hauptmörder von
Dresden einzeln oder in Gruppen nach Bad Gaſtein
wo jeden abend Umſätze bis 3000 Mark erzielt wurden
nach Oſtende Marienbad BPaden Baden Nizza und Mon
telarlo nach don Rennplätzen Deutſchlands und Oeſterick e bogen aufzuſtellen ateriallen ſind dannden gönt hen Statt en Bureau elnzufenden Um etwa

auftauche irrtümllchen Kuffaſſungen vorzubeugen ſtellt die c und nach Peſt aus Wien und Peſt wurden der
Agent Albinus und der Mechaniker Lau ausgewieſen

amlliche Verl Korr ausdrücklich feſt daß die betreffenden
ücher ſo auch der Erhebungen einzig und allein den Zweck haben einen ſtatiſtiſchen

erſte Entwurf des Reichsſtrafgeſetzbuches und zwar noch Ueberblick über die Wahlbetelligung die Grnuppierung
der Wählerabteilungen den Wahlansgang und die praktiſchen

Reichs Wirkungen des beſtehenden Wahlſyſtems zu gewinnen
Jn Ferkegtels wurde geſtern nachmittag eine liberale

ammlung in Schumanns Garten abgehalten

rüßte die etwa 180 erſchienenen Perſonen und erteilte dann
em Reichstagsabgeordneten Rektor Kopſch aus Berlin das

über Die Bedeutung der bevor

Flüchtling wieder dingfeſt gemacht werden

ders der Reiſende und Berelter Herſchel fehlte bei kef
Rennen in Hamburg war er als Lämmchen oder
Rittmeiſter bekannt wie Kriminalwachtmeiſter Brand Ha
burg feſtgeſtellt hat Dort ſoll er auch in Beziehung zu eine
älteren reichen Dame geſtanden habe ſo daß er keinem Brot
beruf nachzugehen brauchte Als Haupt der Bande die zu jed
Tages und Nachtſtunde in den Cafés und Weiureſtauranis n
treffen war galt der Händler Lehmann Er war beſondere
groß in dem Trick beim Würfeln einen Würfel mit den

Finger am Becher feſtzuhalten ſo daß er immer eine beſlimmte
Zahl warf Deshalb hatte er ſich auch noch wegen Betrugs zu
verantworten Jn ſeinem Schlußwort führte der Staatsanwan
Dr Tittel u a aus als Zeugen ſei zum Teil eine Anzaht
reicher Leute aufgetreten denen ein kleiner Aderlaß nichts
ſchaden könne aber wie viele kleine Leute ſeien von den
Glücksſpielern geſchädigt worden und die meiſten der Opfer
feien gewiß nicht vor die Oeffentlichkeit getreten um zum
Schaden nicht noch den Spott zu ernten

Prozeß Ktvilecki
VII

W Berlin 4 Nov
Die Schwägerin der Hedwig Andrusczewska Valentine be

ſtätigt daß Hedwig den Sommer 1901 wiederholt ſich über
ſchlechte Behandlung beklagte und von einem Geheimnis erzählte
worauf die Zeugin an dle Gräfin ſchrieb und eine beſſere Be
handlung der Schwägerin unter Andeutung des Geheimniſſes
verlangte Eine andere Schwägerin Hedwigs Stefänie An
drusczewska bekundet öfter Briefe für ihre Schwiegermutter
empfangen und an dieſe weiter befördert zu haben Sie öffnete
verſehentlich einen Brief aus Warſchau in dem eine Frau ſich
nach dem Verbleib ihres Kindes erkundigte und eine Belohnung
verlangte Auf ihre Fragen nach der Bedeutung dieſes verdäch
tigen Briefes erwiderte die Schwiegermutter der Brief betreffe
ein Dienſtmädchen vom Lande und habe unter Handſchlag
verſichert daß die Gräfin nicht in Betracht
komme Eine Arbeiterfrau in Wroblewo behauptet die An
drusczewska habe geſprächsweiſe geäußert der Knabe ſei ein
Kind der Gräfin und ſehe ihr ähnlich wie ein Ei dem andern
Kaufmann Hechelski bekundet über ſeine Nachforſchungen das
ſelbe wie Graf Hektor Kwilecki und weiſt auf eine gewiſſe
Radawanska in Krakan hin die ausſagte einem Kind als Amme
auf der Reiſe nach Berlin gedient zu haben Die Verhandlung
wird ſodann auf morgen vertagt

Provinzialnachrichten
ä Merſeburg 4 Nov Mäuſeplage Aus den

Schulen Der hieſige Landrat hat die Gemeinden des
Kreiſes Merſeburg aufgefordert auf den Feldern Gift aus
zulegen um der in dieſem Jahre beſonders ſtark auftretenden
Mänſeplage Einhalt zu tun Zu Oſtern nächſten Jahres ſoll
hier ein dritter Präparandenkurſus eingerichtet werden welcher
ſich an die zwei bereits beſtehenden Kurſe anſchließen ſoll An
meldungen für denſelben ſind an den Kurſusleiter Seminarlehrer
Bangert zu richten welcher auch zu näherer Auskunfterteilung
bereit iſt Bedürftigen und würdigen Zöglingen können auf
Antrag ſtaatliche Beihilfen gewährt werden Die am 1 Okt
freigewordene Lehrer und Küſterſtelle in dem benachbarten
Niederbeung iſt dem Lehrer Reiband in Kleineichſtedt übertragen
worden welcher aber erſt am 1 Jan n J dorthin überſiedelt
Die Vertretung hat bis dahin Lehrerin Frl Stöcke Tochter des
Superintendenten St in Niederbeung übernommen

Merieburg 4 Nov Die Halleſche Wach und
Schließgeſellſchaft welche in Halle ſchon ſeit längerer
Zeit zur großen Zufrledenheit der Abonnenten ihre Tätigkeit
ausübt will auch in Merſeburg den Nachtwachtdienſt eröffnen
Es wäre zu wünſchen daß ſich eine genügende Anzahl von
Teilnehmern findet damit auch in unſerer Stadt das gemein
nützige Unternehmen zuſtande kommt

R Brachſtedt 4 Nov Der Guſtav Adolf Zweig
verein der Ephorie Halle Land II wird am Sonntag
8 Nov hier ſein Jahresfeſt abhalten Die Feſtpredigt in dem
um 3 Uhr beginnenden Gottesdienſt wird Herr Superintendent

Bethge Giebichenſtein halten Danach findet eine Nachverſammlung
im Männickeſchen Saale ſtatt

Weißeufels 4 Nov Städtiſches Brandſtiftung Die Stadtverordneten nahmen heute verſchiedene
Etats pro 1903/04 an Es ſchließen diejenigen für die 3 Volks
ſchulen ab in Einnahmen und Ausgaben mit 20,210 M
Kämmereizuſchuß insgeſamt 148,509,62 für die Bürger

ſchule mit 77,690 M 47,116,86 für die katholiſche Schule
mit 6400 M 5016,73 für die höhere Mädchenſchule mit
24,200 M 12,798,79 Zu Oſtern 1904 werden an der erſten
Volksſchule drei neue Klaſſen eingerichtet für welche drei neue
Lehrkräfte angeſtellt werden Kurz nach Mittag ging in der
Nähe der Stadt ein der Dietrichſchen Papierfabrik gehöriger
Strohfeimen in Flammen auf Als Brandſtifter meldete ſich bei
der Polizei ein ſtellenloſer auf der Wanderſchaft befindlicher
Mechaniker

ny Tenchern 4 Nov Ausbrecher Kaninchen
ausſtellung Der 18jährige Burſche Schleif ans Runthal
war ans dem Gefängniſſe in Hohenmölſen entſprungen und
wurde von dem hieſigen h Brüggemann verhaftet
Jn der Rähe der Stadt riß ſich der herkuliſch gebaute Burſche
los und drang mit dem Meſſer auf Br ein Diefer ſah ſich
genötigt von ſeiner Schußwaffe Gebrauch zu machen und ver
letzte feinen Gegner durch einen Schuß in die Lendengegend
Nachdem noch ein Feldarbeiter hinzugekommen war konnte der

Er wurde hier
verbunden und dann in das Kranukenhaus nach Zeitz gebracht
Die Saagale und Elſtertalgruppe der Kaninchenzüchter ver
anſtaltet hier vom 21 23 d M eine Kaninchenansſtellung mit
Prämiierung,

Zeitz 4 Nov Zum Superintendenten beſtellklt
Der in die Oberpfarr und Ephoralſtelle an St Michael in
Zeitz berufene Pfarrer und Superintendent Kabis bisher in
Hohenmölſen iſt zum Superintendenten der Diözeſe Zeitz I be
ſtellt worden

S Bitterfeld 4 Nov Städtiſches Jn geſtriger Sitzung
der Stadtverordneten wurde bezüglich des VBesinfektionsweſens
in hieſiger Stadt beſchloſſen den orarbeiter Schindler als Des
infektor in Halle ausbilden zu laſſen Die entſtehenden Koſten
bei Diphtheritis Scharlach Typhus uſw ſollen zunächſt auf ein
Jahr ans ſtädtiſchen Mitteln beſtritten werden Die Anſchaffung
eines größeren Desinfektionsapparates zur Reinigung von
Betten c wird zunächſt dem hieſigen Kreiskrankenhauſe über
laſſen Wegen eines ſpäter hier zu errſchtenden Schlachthofes
war vor etwa ſieben Monaten eine Kommiſſion gewählt worden
die jetzt folgende Vorſchläge machte Die Ausführung eines
Schlachthofes nach dem vorliegenden Projekt auf dem von der
Stadt am Greppiner Wege angekauften Platze wird beſchloſſen
Die Zeit wann der Bau ausgeführt werden ſoll ſowie die Auf
bringung des Geldes bleibt weiteren Beſchlüſſen überlaſſen Die
Koſten des ausgearbeiteten Projekts belaufen ſich auf 315,600 M
Der Magiſtrat war dieſen Vorſchlägen beigetreten der Antrag
ſtand geſtern zur Beratung Die Stadtverordneten lehuten aher
den Antrag des Magiſtrats mit 16 gegen 7 Stimmen ab

S Bitterfeld 4 Nob Verdufteter Schwindler
nfall Ver in der Kaſerne des nahegelegenen Elekktron
erkes I wohnhafte Elektromontenr Franz H lernte geſtern im

Gaſthofe einen Fremden kennen den er ſchließlich mit nach der

Beſon l andere Sachen
Koſerne nahm Hier ſchenkte er ihm ein Hemd und verſchiedene

ußerdem übergab er ihm ein Zeynmarkſtiüch
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i Flaſchen Bierdamit er urückkehrte merkte dabekannte Sind ſn e Hände gefallen war

derſelbe en
ren Lertehrt zurn Abfahrt nachts mit Leuten beſ

zu Behandlung begeben
m gen Nov

te beim Süptitzer Feldweg ſich auf dem Gle

ſcheint jedoch beim Heranbrauſen des Zuges eineſitcſtcruhe Todesangſt überkommen zu haben ſoda

Vorhaben aufgab und ſich
gar ingen ihm über den kleinen Finger der rechten Hand

zerquetſcht wurde Der Huſar fand Aufnahme im Lazarett
Wittenberg 4 Nov Reformationsfeſt undzarkttag Die Stadtverordneten verſagten einem Antrag

das Reformationsfeſt wenn es wie in dieſem Jahre auf einen
arkttag fallen ſollte auf einen anderen Tag zu verlegen die

Zuſtimmung mit der Begründung daß eine Verlegung desZeſes bei ſeiner hiſtoriſchen Bedeutung gerade für Wittenberg

nicht tunlich iſt daß dagegen die Verlegung eines Markttages
nur unweſentlichen Nachteil bringen würde

Magdehurg 4 Nov Zwei Selbſtmorde haben ſich
Mittwoch nachmittag in unſerer Stadt zugetragen Mittags
wurde die Leiche eines etwa 20 jährigen Mannes auf der
Werderſpitze aus der Elbe gezogen Abends ſchoß ſich dann
der zugereiſte Kaufmann G auf dem Domplatze in die rechte
Schläfe ſo daß er ſofort tot war Aus einem Briefe ging
hervor daß er in den Tod gegangen iſt um ſeinen Eitern keine
weitere Schande zu bereiten Er dürfte im Alter von etwa
25 Jahren geſtanden haben Beide Leichen wurden nach der
Leichenhalle der altſtädtiſchen Krankenanſtalt gebracht

a Vom Brocken 4 Nov Witterungsbericht Auf dem
Brocken bot ſich am Montag Mittag das eigenartige höchſt reiz
volle Bild eines gewaltigen Wolkenmeeres welches mit ſeinen in
der Sonne hellglänzenden Kuppen und langgeſtreckten Wogen das
Brockengebirge auf faſt allen Seiten umrandete Obgleich das
Barometer noch einen ſehr hohen Stand zeigte drehte plötzlich
um 5 Uhr nachmittags der Wind von Südoſt nach Südweſt und
ein dichter Nebel wiederholt von Sprühregen begleitet folgte
derſelbe hielt geſtern ſowie auch heute ohne jede Unterbrechung
an Der Wind weht augenblicklich aus Weſt Nord Weſt die
Temperatur ſchwankte in den letzten Tagen zwiſchen 3,7 und
2,4 Grad Celſius über Null Die Niederſchlagsmenge beträgt
,4 Millimeter für die nächſte Zeit ſcheint die Witterung un

günſtig bleiben zu wollen Nachdruck auch auszugsweiſe unter
agt

Nordhauſen 4 Nov Ergriffen Die wegen verſchie
dener Straftaten flüchtigen und von der Königl Staatsanwalt
ſchaft hier ſteckbrieflich verfolgten Volksanwalt Guſtav Kühne
und Kommiſſionär Dietrich von hier ſind nachdem ſie aus
Belgien ausgewieſen in Herbesthal verhaftet worden und
dürften ſich demnächſt vor dem Strafrichter hier wegen der
ihnen zur Laſt gelegten Straftaten zu verantworten haben
R Bibra 4 Nov Von einer Bohrgeſellſchaft wird

unterhalb der Stadt nahe der Ebertsmühle ein Bohrturm er
richtet man will daſelbſt auf Kali oder andere Schätze der
Unterwelt bohren ir rufen der Geſellſchaft ein Glückauf
zu denn durch die lohnende Aufſchließung der Erde würde nicht
nur eine hier fehlende Jnduſtrie hervorgerufen ſondern es würde
anch die allgemein gewünſchte Bahnverbindung bald hergeſtellt
werden Jm benachbarten Steinbach und Burkersroda werden
ebenſolche Türme errichtet

Suhl 4 Nov Eine Bluttat wurde wie ſchon kurz
mitgeteilt im Steinweg vor dem Keſſelſchen Hauſe vollführt
woſelbſt der Schuhmacher Auguſt Lotz von hier dem Hand
arbeiter Hermann Müller von hier mit einem Meſſer mehrere
Stiche in die Herzgegend verſetzte Müller ſchleppte ſich noch
bis zum Eingang des Rathauſes wahrſcheinlich beabſichtigte er
auf der PolizelInſpektion Anzeige zu erſtatten dort brach er
zuſammen Beim Hinzukommen des Herrn Polizei Jnſpektors
Schonekatte war Müller bereits bewußtlos die herbeigeruſenen
Aerzte Herr Dr Wehner und Herr Dr Fiedler erklärten die Ver
letzungen für tödlich Müller iſt auf dem Transport nach dem
Krankenhauſe geſtorben Der Täter Schuhmacher Lotz wurde
ſofort verhaftet und in das Unterſuchungsgefängnis abgeführt
Vor dem hieſigen Schöffengericht wurde wie die Henneb Ztg
hierzu noch mitteilt hente morgen gegen den unn erſtochenen
Müller in einer Straſſache verhandelt wobei Lotz als Zeuge
vernommen wurde Müller wurde verurteilt und ſoll den Lotz
ſchon auf der Treppe des Gerichtsgebäudes und ſpäter auch auf
der Straße bedroht haben Lotz will in Notwehr gehandelt
e Der Vorfall hatte einen großen Menſchenauflauf ver
r a ISchleuſingen 4 Nov Scheunenbrand Epidemie

Bohrungen Geſtern nachmittag iſt in Ragſen eine mit
Getrelde und Futtervorräten gefüllte Scheune ein Raub der
lammen geworden Zu Typhus I in Viernau auch
daſern gekommen Die bergmänniſchen Bohruungen nach

Steinkohle werden in Heldritter Flur eifrig fortgeſetzt Die bisher
gefundenen Kohlen ſind ein vorzügliches Brennmaterial

Neuhaus a Reunſteig 4 Nov Abermals Fener
härm Während geſtern abend die Feuerwehr noch auf der
Brandſtätte der Heinzſchen PorzeJartnrtt beſchäftigt war er
tönte abermals Feueralarm das drittemal innerhalb weniger
Tage Diesmal brannte es in dem Hintergebände des Grund
ſütes des Vorſtandes des Spar und Vorſchußvereins Nur
em Umſtande daß die Feuerwehr ſofort zur Stelle war iſt es
u danken daß das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt blieb Die
evölkerung iſt wegen der vielen Brände aufs äußerſte erregt

und befürchtet weitere Brandſtiftungen Es werden deshalb nachts
Pererwachen ausgeſtellt Bei dem Brande der Heinzſchen

orzellanfabrik ſind viele fertige Waren die zur Ansſuhr nach
Amerika verpackt waren vernichtet worden

Abpolda 4 Nov Bei der Gemeinderatswahl ander ſich 86 Prozent der Wahlberechtigten beteiligten fiegten die
von den Ordnungspartelen aufgeſtellten 9 Waditandidaten mit
Lroßer Majorität über die von den Sozialdemokraten auf
geſtellten Kaudidaten Jm Gemeinderat ſitzt jetzt nur noch ein
einziger Sozialdemokrat der Landtags und Reichstagsabgeord
nete für Apolda Auguſt Baudert
du ZWeimgr 4 Nov Begnadigung Die Nachricht über

e Begnodigung der wegen Zweikampfes zu je 3 Monaten
Jeſtmasboſt verurteilten hieſigen Rechtsanwälte der Herren

uſtizrat Dr Voigt und Dr K Andrä beſtätigt ſich Beiden
erren wurde die Strafe vollſtändig erlaſſen Herr Dr Andrä

ſie indes 14 Tage vor le der Begnadigung freiwillig
u Feſtungshaft angetreten ſo daß er dieſe 2 Wochen im

Lil war ohne daß es notwendig geweſen wäre
d Aruſtadt 4 Nov Bei der Gemeinderatswabl
u 3 Abteilung wurden 4 Kandidaten der bürgerlichen Par
eien und 1 Sozialdemokrat gewählt Von den 5 Sitzen hatten
4 bürgerlichen Parteien bisher 3 die Sozialdemokraten 2 inne
odaß letztere 1 Sitz verloren haben

u Koburg 4 Nov JIn den beiden höchſten Poſt
un p unſeres Herzogtums ſteht zum 1 Jan 1904 eine Ver

arderuns bevor Poſtdirektor Sachs in Gotha wird nach Berlin
nene um dort die Leitung des t ne zu überagnen An ſeine Stelle tritt t irektor Winter von hier

hrend lehterer dürch Obexpoſtinſpektor Göhring aus
le a einen gebe renen Koburger erſetzi wird

ſollte Da jedoch der Un
wert iſs

dreiſten Dil dem Geide nicht zurückgekehrt Als am geſtrigen
Uhr das Automobil welches zwiſchen hier und

Düben bereitſtand und
t war wollte der Führer noch die Be

ber tung nachſehen wo ei die Karbitlaterne explodierte und ihn
a und im Geſicht verbrannte Er mußte ſich ſofort in

Ein lebensmüder r ver
e der agtsch Linem Perſonenzug überſahren zu laſſen Den Mannbahn Welt ſich um einen im dritten Jahre dienenden Trom

er ſein
raſch vom Gleiſe zu entfernen

Die Lokomotive erfaßte ihn jedoch noch und die

lag Außerdem be

Leipzig 4 Nov Krankenkafſſe und LaſſenärzteDie Leipz Volksztg berechnet die Honorardifferenz zwiſchen
en Forderungen der Leipziger Kaſſenärzte und bein Angebot der

alen wie folgt Die Kaſſe bot Erhöhung der Pani pro Jahr und Kopf von 4,50 auf 5,50 Mark was eine

Mitglieder bedeuten würde Das wäre für jeden der 300 Lierzie
eine durchſchnittliche Aufbeſſerung von 470 Mark pro Jahr
22 Prozent Die Aerzte wollen dagegen das Honorar für ledige
Mitglieder auf 4 M normieren für verheiratete auf 12 Mark
exböhen Kommen nun auf 80,060 Ledige 60,000 Verheiratete
4 ſo ergäbe ſich die Rechnung 80,000 4 Mark 320,000

Mark und 60,000 X 12 Mark 720,000 Mark zuſaminen
1,040,000 Mark Da nun das bisherige Pauſchale betrug
140,000 24,50 Mark 630,000 Mark ſo bezifferte ſich die
ärztliche Mehrforderung auf 410,000 Mark Das wäre eine
Erhöhung um mindeſtens 65 Proöz und eine jährliche Veſſer
ſtellung jedes einzelnen Arztes um rund 1300 Mark Das zu
leiſten ſei die Kaſſe nicht imſtande

Dresden 4 Nov Ein Aufſehen erregender Vor
gang ereignete ſich geſtern mittag im benachbarten Tharandt
Jn der Nähe der Wiüsdruffer Straße am Friedhof ging auf
einem Seitenweg nach Großopitz ein harmloſer Spaziergänger
ein Kaufmann aus Dresden mit feinem Hund ſpazieren
Plötzlich ſah er einen Jäger vor ſich der aus einer Entfernung
von kaum 10 m auf ihn zielte Ehe er ſich s verſah krachte auch
ſchon der Schuß und ſtreifte den Kaufmann hart an der Hand
Dieſer war ſelbſtverſtändlich zunächſt furchtbar erſchrocken dann
ſtürzte er auf den Jäger und ſagte Sie haben mich an
geſchoſſen Der Jäger erwiderte hierauf kaltblütig Schade
daß ich Sie nicht getroffen habe Hierüber erbittert verſuchte
der Kaufmann dem Jäger das Gewehr zu entreißen ſodaß ein
heftiges Handgemenge entſtand Plötzlich bat der Jäger um
Entſchuldigung und ſagte er habe nur auf den Hund ſchießen
wollen Der Name des ſchießeiſfrigen Herrn iſt feſtgeſtellt
auch hat ſich die Staatsanwaltſchaft der Sache bereils an
genommen

Krimmitſchat 4 Nov Die ſtreikenden Textil
arbeiter hielten heute nachmittag ſünf ſtark beſuchte Ver
ſammlungen ab und nahmen eine Reſolution an in welcher die
Ausſtändigen von dem letzten ablehnenden Schreiben der
Fabrikanten in bezug auf die Herbeiführung der Einigungs
verhandlungen Kenntnis nehmen und weiter im Kampfe aus
harren wollen Außerdem verſprachen die Streikenden der
heute vormittag verſtärkten Polizei keinen Ankaß zum Ein

zu geben und jede Anſammlung auf den Straßen zu
ermeiden

Vermiſchtes
Ein Einbruch im Palais des Prinzen Albrecht beſchäſtigt

gegenwärtig die Berliner Kriminalpolizei auf das lebhafteſte
Der Einbruch geſchah geſtern abend und wurde durch den Portier
H Deg en entdeckt der auf den Einbrecher ſtieß und von dieſem
durch einen Schuß in den linken Fuß nicht nnerheblich ver
letzt wurde Der Portier der ſich tagsüber in ſeiner im oberen
Flur gelegenen Loge aufhält wollte etwas aus ſeiner Wohnung
holen und begab ſich bald darauf in den Keller hinunter Da
das elektriſche Licht im Korridor ausgedreht worden war trat
er zur Lichtkurbel um den Gang zu erheklen in demſelben Augen
blick aber trat ihm ein Mann entgegen der aus einem Revolver
einen Schuß auf D abfeuerte Die Kugel hatte glücklicherweiſe
nur den Rock durchlöchert D ſprang ſofort auf den Attentäter
zu um ihm die Waffe zu entreißen Jn demſelben Augenblick
krachte ein zweiter Schuß der dem Beamten dem es noch
gelungen war die Waffe nach unten zu drücken den Fuß ſchwer
verletzte Die Verwundung die D kampfunfähig gemacht hatte
benutzte der Einbrecher um zu entfliehen Obwohl die Ver
folgung unverzüglich aufgnnommen wurde gelang es nicht ſeiner
habhaft zu werden Er hatte aus der Wohnung des Portiers
ein Sparkaſſenbuch und eine ſilberne Uhr mikgenommen Ander
weitige Diebſtähle ſind bisher nicht bemerkt worden Der Dieb
der im Palais genau Beſcheid gewußt haben muß dürfte früher
im Hauſe tätig geweſen ſein

Ein Geſchenk des Sultaus für das Kaiſer Friedrich Muſunem
ging vor einigen Tagen in 500 Kiſten verpackt an Bord eines
Levantedampfers von Beirut ab Es ſind die Faſſadeſtücke
des Kaſtel ls und Tempels von ſcheda bei Amman
Unter Leitung eines deutſchen Fachmannes wurden die Stücke
an Ort und Stelle abgetragen und mit der Hedſchabahn über
Damaskus nach Beirut befördert

Brand auf dem Jahrmarkt Eine nicht geringe Panik ent
ſtand Dienstag Abend 102 Uhr auf dem Krammarkt des Klages
marktes in Hannover Durch das wüſte Anſtürmen von
kaufluſtigem Publikum wurde eine offene Lampe dem Laken zu
nahe gebracht und im Nu ſtand die Bude mit ihren Kurzwaren
in Flammen Eine hohe Feuerſänle erleuchtete den Platz
Nur dem Eingreifen mehrerer der Umſtehenden iſt es zu danken
daß ein größeres Brandunglück verhütet wurde welches bei den
Buden mit ihrem brennbaren Material leicht größere Dimen
ſionen hätte annehmen können Von Marktleuten herbeigeholte
Handſpritzen löſchten den Brand

Ein Selbſtmörder im Brautſtagt Unker eigenartigen Um
ſtänden hat ein von Dortmund nach Bochum zugereiſter junger
Mann in einer Gaſtwirtſchaft Selbſtmord verübt Als der
Fremde am Morgen nicht zum Vorſchein kam wurde ſein Zimmer
gewaltſam geöffnet Den Eintretenden bot ſich nun ein merk
würdiger Anblick dar Auf ſeinem Bette hingeſtreckt angetan
mit einem weißen Brautkleid und Schleier auf dem
Haupte einen Myrtenkranz fand man den jungen Mann
als Leiche auf er hatte ſich eine Revolverkugel durch die Bruſt
gejagt Bei der Leiche fand man zwei Zettel von denen der
eine die Worte enthält Liebe Frau B während der
Lebensmüde auf dem zweiten Zettel bittet ihn im Brautſtaate
beerdigen zu kaſſen Die Umſtände unter denen der Selbſtmord
erfolgt iſt laſſen darauf ſchließen daß man es hier mit dem
tragiſchen Abſchluß eines ungtücklichen Liebesromans zu tun hat
Der Lebensmüde wurde ſpäter als der 32jährige Arbeiter
Pompluhn aus Gerez im Kreiſe Köslin Pommern erkannt
Tie Leiche wurde einſtweilen nach der ſtädtiſchen Totenhalle
gebracht

Ein entſetzlicher Mord wurde in der Nähe von Leamington
in Copton Verney an einem jungen Mädchen verübt
das dort in einer Waſchanſtalt beſchäftigt war Dieſes Mädchen
Annie Dewall mit Namen wurde in einem Park mit durch
ſchnittener Kehle gefunden die Wunden waren ihr offenbar
mit einem De ergenc beigebracht worden das neben der Leiche

anden ſich am Kopf und am Halſe bis an
die Bruſt heran eine ganze Anzahl von Meſſerſchnitten die
Bluſe war ganz in Streifen geſchnitten Offenbar hatte ſich
die Unglückliche eine Zeitlang tapfer verteidigt worauf auch
der ganze Platz deutete an dem der Mord verübt worden war
Man kann daran deutlich ſehen daß der Kampf auf einer Brücke
nahe bei begonnen hat von wo aus das Mädchen offenbar ver
ſucht hat in der Richtung nach Hauſe zu entkommen bis ſie
ſchließlich den Meſſerſtichen erlag Der Verdacht kenkte ſich
ſofort auf einen jungen Mann mit dem die Ermordete ein
Verhältvis unterhalten hatte und der feit dem Mordabend aus
der Nachbarſchaft verſchwunden iſt die Polizei iſt der Anſicht
daß er ſoſort nach der Tat nach London geeilt ſei Vei der
Totenſchau legte die Schweſter der Ermordeten einen Brief der
ſelben vor in dem es heißt daß ſie das Verhältnis zu dem der
Tat verdächtigen Mann zu löſen die Abſicht habe ſie fügte
hinzu daß diefer aber gedroht habe daß wenn er ſie mit einem
anderen ſehen würde dies unbedingt Tod für ſie oder ſür den
anderen Mann bedenten würde

Die Braut einer Milltardärstochter Von den Brunt
geſchenken Miß Goelets der Milliardärstochter und Braut

ung der Aerztehonorare um 140,474 ſoviel zähit die Kaſſe di

des Herzogs von Rouxburahe wiſſen die englleltungen eine Menge Wunderdinge zu erzählen Sie 37
chiedenen Schmnckgegenſtände in Form von Tiaras Arm

bändern Ohrringen Fingerringen und wie die Sachen alle
heißen können nur nach Körben gemeſſen werden Einige ver

euen ſchon der Namen der Geber und Geberinnen wegen be
ſonders erwähnt zu werden So ſchenkte Mr Cornelius
Vanderbilt eine beſonders prächtige Tiara anz aus
Brillanten beſtehend und außerdem ein ſehr werivolles Hals
band Mr und Mrs Clarence Mackay ſowie PersAſtor ließen die wunderbaren Schmnuckgegenſtände dle ſie der
Braut ſchenkten beſonders aus Paris kommen weil ſie in New
York nichts finden konnten das dieſer beſonderen Gelegenheit
gewachſen geweſen wäre Viele dieſer aus Paris geſandien
Schmuckgegenſtände ſollen genaue Nachahmungen alter franzö
ſiſcher Kronſuwelen ſein Der Verlobungsring iſt aus
Saphlren und Diamanten gemacht und ſoll es mit dem be
rühmten Ring aufnehmen können den der gegenwärtige König
von England bei ſeiner Verlobung der gegenwärtigen Königin
ſchenkte Die Herzogin von Roöxburghe die Mutter des
Bräutigams hat der Braut eine Anzahl der zum Familien

l der Herzöge von Roxburghe gehörenden Gegenſtände
geſchenkt

JSJW7 äZetzke Nachrichten

Neue armeniſche Mordtaten in London
London 5 Nov Nachdem erſt kürzlich der Vorſitzende des

Armeniſchen Reformkomitces in London Sagouni ermordet iſt
geſchah bereits wieder eine Mordtat ähnlicher Art in London
ſodaß man genötigt iſt an die Tätigkeit einer polikiſchen Vendetta
zu glauben Jn dem Londoner Vorort Peckham wo die Geſell
ſchaft armeniſcher Flüchtlinge ihr Buregqu hat erſchoß am
geſtrigen Mittwoch ein unbekanntes Jndividuum zwei Mit
glieder des Komitees dieſer Geſellſchaft Gri
gorian und Szimickan verwundete ein drittes Mitglied
Karapetian leicht mit einem Revolverſchuß und erſchoß fich
dann ſelbſt Die neue Untat geſchah ebenfalls der
Straße Die drei Erſchoſſenen wurden alsbald in die Lelchen
halle transportiert Wie es heißt trug der Mörder eine Kopf
bedecknug die derjenigen glich welche von dem Mörder des
Armeniers Sagonni nach ſeiner Flucht gekauft worden iſt

2

Karaberiohte der Hallegohen Rankrmen vom 5 Nov
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Niemberg Malzfabrfk Aktlen 160203 3 9 100 005 jNienburger Schloezmäbreroi Akt 160102 22 9 e 72,007
Rlebecok sche Monianwerko Aktien 190203 122 9 4 214053
Säohs Thür Braunk S Aktien 1902 22 I 109,003
Süchs Th Braunk St Pr Akt 1902 5 1 4 118,903Waldauor Brannkoblen 81 Akten 190203 10 4 4 170,904
Wegelin Hübner A G Aktien 1992 9 1 4 138,506Werschen Weissent Braunk Akt 190203 15 4 237,25
Zoitrerblaschinenbkl Akt Sohaedeo 190203 7 7 4
Zoltrer Paratff u Solarölfabr Aki 190203 1 9 146,006
Zuckerraffinerie ITalle Akten 100203 23 10 161,50b2B
Bruckd Nletl Hergb Ver Kux ohne Ze ſoKonsolidirte Fläunerschatt Kaxe 1902 i a 350,000

Die Kurse der mit deseiohneten Paplore veratehen eloh in Mark
für ein 8rok

nicht mehr woſür Sie ſich entſcheidenSie ſchwanken wenn Sie nur einmal zur Wäſche Luhns
Waſch Extrakt gebraucht haben Ueber Nacht wird die Wäſche
eingeweicht und wäſcht man am nächſten Morgen ſoviel in einer
Stunde wie früher in zweien Die Wäſche wird friſch und
klar ſaſt wie nen leidet nicht und braucht nicht gebleicht zu
werden Ueberall in allen beſſeren Geſchäſten iſt Luhns Waſch
Extrakt zu haben ein Verſuch damit iſt beſtens empfohlen

Für
Gymunſtaften
Studenten
Realſrhüler

in JUangens Kaggeler
Hafer Kakao

ebenso wie für Mnidehen jeden Alters äss bewähbrteste Alittel un
der Blutarmat und sehléehtem Aussehen entgegen zu wirken
Kaffee und Thee sind fast wertlose Getränke während Hansense
Kassoler Hafer Kakao noch naeh Stunden im Alagen anhält and

kein nervöses Haungergefühl anfkomman Isst
artons à 1 Alk nieinals oseNur eeht in blauen



en m 4Gut gerüſtet in jeder Zeziehun
ist das Goodyear Welt Schnhwarenhaus Leopold Sternberg Nachf ſür den
Herbst und Winterbedark Herren und Damen Knaben Mädchen und Kinder vie alle können
sich bei Sternberg Nachf Inh Anton Franz mit neuen guten billigen Süekein versorgen bie
unendlich grosso Auswahl und Vielgeitigkeit der Pr eislagon lassen Jederwann mit Beslinnmtheit

das Gewünschto finden

5H e eääAä7hjIn h gafcttere ten aressckeicte und Hauss stiefeln ist mein Lager unerreicht 9r088

und bietet sich bei mir die

denkbar vorteihhafteste Gelegenheit zum Dinkanf dieser Schuhwaren

Hevwvwvvwervuwvevevwwve e er er r T eIlSh
Die Vorliebe welche meine geschätzte Kundschaft meinen neu

eingeführten Merren van Baarntenstfeſeln zu

e VI R Hvezeugt ist nachweisbar berechiigt

V

e ene F ter nnened5à Gehe S ce jd Sternberg Nachfolger Anton Franz

G Gr Vries 9 part in I EtageKoenigsberger D Fritz We2 T d r Steinſtraße 85Värberei u Chemische Heimigang

Gar dauerh eigne Fbrkt
Reparaturen jeder Art

Tiehung schon
10 I1 November

für Damen und IUerreu Garderobe Möbelstoffe Gardinen Teppiche
Spitzen Vedern Handschuhe

Uebrz a Wunſch in 1 St

624f Geldgewinne bar ohne jeden

6 eigene Läcdien

Rabatt Spar Verein

Ahzug zanlbar im Betrage von Mark

Leipziger Str 33 Gr Steinstr 1 2 Steinweg 25
Fernsprecher 1248 am Rannischen Platz

Lose à 3 M Porto u Liste 30 Pf

Geiststr 15 Adler Apotheke Gr Steinstr 39
tOscarbräuer äbo Nachf hFernsprecher 1252 Mor itzkire hhof 5 nahe WalhallaG m b Bankgeschüäkft

rin rer Annahme bei Herrn Galander neben WalhallaGrösstes Dablissement der Provinz SachsenYynnkholz Sügeſpäne
zum Näuchern vwrtanſ in großen und
kleinen Poſten BleichrolhSchneidemühble Dölau bei Halle a/S

Mass Anzüge
Durch vorteilhafte Einkäufe

bin ich in der Lage billiger
wie jede Konkurrenz

Anzüge nach Maß S
kür I 8 r Miark

Paletots nach Maß

u V rzu liefern
Bekannte gute Verarbeitung

und tadelloſer Sitz wird Sgarantiert Es liegt alſo injedermanns Jntereſſe ſich mein
Stofflager anzuſehen was

ohne Kaufzwaug gern
geſtattet wird

G Paul

a m n Bee 7 m 5 ere e e e e eD e e a e S e Se d e S e ec S e e S e Sr e r S e s 3 h W r 7 S S S 725 e

DPublikationen der Historischen Kommission für
die Provinz Sachsen u das Ikerzogtum Anhalt

Beschreibende Darstellung der älteren v S72 2 Qesamtgewinne TBau und Kunstdenkmäler 205 e Tr

e e
e r m

S 7 S 9n 8 b p 0 erleS h Tt Ae 5 Ziehung am 10 u 41 November

der Provinz Sachsen 50 0590XXIV Band e hi S e 20 O Dete 2hre Stadt Jrinrurs r Fort rs0r P Handſchuljevon Dr Heinrich Rorgneor Rtarrer zu Nischwitz A I Le W Prima Qualitätenin größter Auswahl bei
Otto Blankestein
kern 36 Pfcorrbrän
Mitgl d Rab Spar Ver

Lex Oktav VIII und 322 geh mit 162 in den Text gedruckten Ab Neustrelitz
bildungen 20 Lichtdruck Tafeln und 1 Stadtplan h

Preis 10 Harl
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und von

Otto endet Vcrlag Halle S
Erhnalte heute und folgende Tage grosse Transporte

Prima Dresdener Gänse
Auswahl

Fanbend den 7 d
veigiſcher Arbeitspferde

Wilhelm StockSanugerhanſen Fernſprecher 46

Mts habe wieder eine das allerfeinste Pfd 70 Pfg
Feinste ungar Mastgänse mit grosserLeber Pfd 70 Pfg Feinste Land Hafer

a mastgüänse p Pfd nur 65 Pkgreinzto Miiehmastgänse p Pfd nur 65 Pfg
Feinste bratfertige pommerseche e Pfd nur 70 PkgLrima Mast Enten p Pfd nur 7Ferner ausgeschlachtete ganze und ſo Günse

mit und ohne r ust Günseschmeer Günseklein Lebern

ſtraße 10 Ruff Hof

Für den Anzelgenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle

Von heute ab ſteht ein großer Transport
Ia hochtragender n nen

milchender Kühe
zu ſoliden Preiſen bei uns zum Verkauf

a Oberländer ePieh

Günserfett Gunse pökelfieiseh nur Keulen
Günsebrüste Pfd 1,80 MkGustav Friecdrich Bärgasse am Markt

Grösste an vwanieligent Lot am Platzoe

einsehmedckic en
empfiehlt gelſüllte Prankfuarter Kränze als feinstes

Tarſelgebüäek
Gr Steinstrasse 7 Konditorei mit elektrFernspr 2100 Hermann Plautsch e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

u Möhel o
Stets großeGelegenheit käufe

Wohnungseinrichtungen

vom einfachſten hie eleganteſten
Comptoir Bieſianrations
nnd Laden Einrichtungen

jeder Art verkauſt wie bekannt
willig eand reell

Priedrich Peileke
Telephon 2450 Geiſtſtr 25

Alte Möbelnehme ſiets in Zahlung

Mit 2 Belblättern

2

mi

als
am
ſell
tät
beſſ

die
erſt

Er
lich

das
die

hat
An
ſie
Ma
geti
auc
gan

er
in
Wa
etw
wär
gew
eine
ehe

der

fort
Aus
fern
die
Für
daß
zerle

aus

Mi
aber

zu
des

Geſc
Daz
zu 3
ſozig
iſt e
je m
hat

Wäl
wur

wirs
dritt
hänf
tüch

einig
erlet

Ja
ange
bing
Herr
Um
kenn

nicht
verat
Geg
liegt
rückg
Dres
und
Die
Nim
Jhr
gleich

die
dasſe
für d

aller
Kori

Ku
ganze

mane

Mel
Man
Wäh
und
ſicht
Man
Nörg
keine
ſeine

wi
wähl
die 9
gibt e
III
ſeinen

vom
Es
dem

ſich
Sozi
wie
des
zu

Ein
den

empf
ſozia
einen
nach

artig
dieſer


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1903


